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erkannt , gerieth mit dieſen ſpäter in Zwiſt , woraus eine blutige Fehde

erwuchs , in Folge derſelben der Ort ſich unterwerfen mußte . Erzbiſchof

Engelbert III . baute nun hier aus Baſalt eine Burg , die 1475 durch

Karl den Kühnen von Burgund eingenommen und durch den Mark —

grafen Albrecht von Brandenburg - Kulmbach zerſtört wurde . Im 30fäh

rigen Kriege ſuchten Schweden , Spanier und Kaiſerliche , im orleans —

ſchen Kriege aber Franzoſen die Stadt heim , die dadurch viel zu leiden

hatte . Demungeachtet iſt der ältere Theil von Linz immer noch mit
hohen Mauern umſchloſſen . Es hat gut gepflaſterte , aber enge und
theilweis ſteil anſteigende Straßen , mit vielen Werkſtätten und Kauf —

laden , manche große und anſehnliche , aber auch viele kleine und häß —
liche Häuſer .

Von ſeinen drei Kirchen iſt die höchſt gelegne gelbe Pfarrkirche ,
aus dem 13. Jahrhundert , erneuert 1712 , mit hohem Spitzthurm , eini⸗

ger Denkmale aus der Ritterzeit wegen ( wovon zwei von Eiſen ) be—

ſuchenswerth . Unterhalb der breiten Freitreppe von 30 Stufen , mit

Fallgitter , befinden ſich 7 Stations - Stöcke mit nicht übeln Steinbildern .

Vom Kirchhof hat man eine ſchöne Ausſicht auf Kripp , die Ahrmündung ,

Sinzig , die mit Burgen gekrönten Berge des Ahrthals ( Altenahr ) ,

einige Gipfel der hohen Eifel , auf Remagen , die Apollinaris - Kirche ꝛc.

Remagen geht eine Fähre hin und her , da der Verkehr zwiſchen
beiden Ufern auf dieſem Punkte ziemlich lebhaft iſt . Das letztgenannte
iſt ein Städtchen von 1900 Einw . , wovon etwa 150 Evangeliſche und
60 Juden . Es iſt ſehr alt und wird auf Peutingers Karte der Rö —

mer - Straßen unter dem Namen Rigomatus angedeutet Eigentlich
beſteht es nur aus einer langen , mittelbreiten gepflaſterten Hauptſtraße ,
welche ſich von Südoſt nach Nordweſt zieht und einigen gegen den
Rhein ſich hinabſenkenden , oder gegen die Kirche und die Berge ſich

ziehenden kleinen Neben - Gaſſen . Vom Rhein geſehen ſcheint der Ort

ſehr düſter , ärmlich und wenig angenehm ; in ſeiner Hauptſtraße iſt er

jedoch ziemlich freundlich und wird von heitern , fleißigen Menſchen

bewohnt . Sein kleiner unregelmäßiger Marktplatz , woran das neue

zweiſtöckige Rathhaus ſteht , iſt allein des runden Laufbrunnens wegen

Bei Erbauung der Landſtraße längs des Rheins , im Jahr 1802, wurden bei
Remagen mehre Steinſärge , Meilenſteine , Münzen , Geräthe , Steinſchriften ꝛc.
gefunden , wovon die meiſten verſchwunden ſind. Man entnimmt aus den im
Muſeum zu Bonn befindlichen Inſchriften , daß ſchon unter Mare Aurel eine
Heerſtraße zwiſchen Koblenz und Köln erbaut worden .
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beachtungswerth , weil er aus alten Ueberreſten erbaut ſein ſoll , an

welchem unter einer Steinmadonna das Stadtwappen , im obern Felde

ein ſchwarzer Adler über drei weißen Thürme , im untern ein weißes

Lamm mit einem grünen Baum , angebracht iſt . Der beigefügten

Jahrzahl nach iſt dies Werk von 1718 .

Merkwürdiger iſt auf jeden Fall die Kirche aus dem 13. Jahr⸗

hundert , welche im Innern neu hergeſtellt und von den Schnörkeln und

Zierrathen befreit wird , die verdorbner Geſchmack darin angebracht .

Man bewahrt in ihr ein altes Gemälde , den h. Apollinarius darſtel —

lend , welches ſich früher in der gleichnamigen Kirche auf der nahen

Höhe befunden . In einem ſehr hübſchen gothiſchen , leider verſtümmel —

ten Heiligen - Häuschen , wird der Schädel desſelben Heiligen aufbewahrt .

Ein Abendmahl in ganzen Figuren , mit ſchönen Säulen und Laubwerk ,

eine intereſſante Grablegung , der todte Heiland und 7 Neben - Figuren ,

alle von Stein , welche man am Schwalberberg , zwiſchen Remagen

und Sinzig , im 17. Jahrhundert unter der Erde gefunden , ein gutes

Bild ( Apollinarius Kranke heilend ) einige alte bunte Scheiben von

1662 , die Kanzel mit ſchönen Holzſchnitzereien aus dem 12. Jahrhun —

dert und die neuen bunten Fenſter hinter dem hübſchen Altar , find

die übrigen Sehenswürdigkeiten dieſes mit einem ziemlich hohen Kappen

thurm verſehnen Gotteshauſes .

Sehenswerthe Steinbilder ſind an dem Thorbogen des katholiſchen

ſind derenPfarrhauſes , unweit des Kirchhofthors , eingemauert .

19, einſchließlich der nebenbei angebrachten . Die meiſten ſcheinen ſich

auf Ackerbau und verſchiedne geſellſchaftliche Verrichtungen zu beziehen .

Ihre Aneinanderreihung von der Rechten zur Linken iſt folgende : ein

Mann in einer Badwanne ; ein Mann mit zwei Spießen und zwei

großen Vögeln , die Aehnlichkeit mit Greifen haben und woneben ſich

vierfüßige Thiere , die kleine Eber zu ſein ſcheinen , gleich Schildhaltern

in die Höhe ſtellen ; ein Geharniſchter , auf den Köpfen erſchlagner

Feinde ſtehend ; ein Drache ; eine Jungfrau mit einem Fiſchſchwanz , mit

Krallen an den Fingern und einem Ruder in den Händen ; ein bärti —
5

ger Mann mit zwei Fiſchſchwänzen ; ein bärtiger Mann mit einem

Fiſchſchwanz und zwei Flügeln ; zwei ſich bekämpfende große Vögel ,

wahrſcheinlich Truthähne ; ein abwärts ſpringender Fuchs ; ein ruhender

Mann mit einem Fiſchſchwanz ; ein Vogel , der ſich aus einem Netz

beißt ; ein Pelikan , der einen großen Fiſch verſchlingt ; eine Sau , an

der drei Ferkel ſäugen ; ein Mann mit einem Fiſchſchwanz und Korb ,
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woraus drei Fiſche hervorſehen , während er vier andre im Arm und

einen in der Hand trägt ; ein Drache , der in einen Streitkolben beißt ;

eine Frau , die einen Löwen liebkoſet ( ſehr beſchädigt ) ; ein Mann , auf

einem Pferde reitend , unter welchem ein langgeſchwänztes großes Thier

wahrſcheinlich ein Eber ) lauft , in ein Hifthorn ſtoßend ; ein Mann mit

einer Garbe . Kleine Pfeiler mit langgeſchwänzten Thieren befinden ſich

neben dieſen Steinbildern . Oben ſeitwärts iſt ein brüllender Löwe in

ligender Stellung eingemauert . Alle dieſe intereſſanten Gegenſtände ,

die höchſt wahrſcheinlich aus dem 8. oder 9. Jahrhundert herrühren ,

befinden ſich auf weißem mendiger Stein . Keineswegs rühren ſie aus

der Römerzeit her , wie mehrfach behauptet worden iſt .

Außer der vorbeſchriebnen Kirche befindet ſich in der Hauptſtraße

des Städtchens , dem Gaſthauſe zum preußiſchen Hofe gegenüber , die

evangeliſche Kirche , das ſogenannte ſteinerne Haus , eine Kapelle aus

dem 14. Jaährhundert und in der gegenwärtigen Geſtalt 1686 einge —

richtet . Es iſt daran das Wahrzeichen des Baumeiſters Gerhard von

Trauw angebracht . Der untere Theil des Gebäudes iſt die Prediger —

Wohnung , der obere die Kirche . Remagen iſt Meile von Sinzig ,
2/¼ Meilen von Bonn und 3Bonn 4 Meilen von Ober - Winter entfernt . Die

Dampfſchiffe legen bei ihm an . Seine vorzüglichſten Gaſthäuſer find

preußiſcher Hof und König von Preußen , nächſtdem Traube , grüner

Wald ( Poſt ) , Vater Rhein , Jäger , Monjau , ſchwarzer Bär , goldnes
Faß , goldne Krone , Lilie und Weinberg . In weniger als 10 Minu —⸗

ten ſteigt man zur

Apollinaris - Kirche hinan . Dies herrliche Gebäude , welches

der Graf von Fürſtenberg in den letzten Jahren von Grundaus

neu hat aufbauen laſſen , nachdem die alte zu baufällige Kirche voll —

kommen abgetragen worden , iſt die höchſte Zierde dieſer Gegend und

verdient nicht allein von jedem Kunſtverſtändigen , ſondern von jedem

Reiſenden von Geſchmack beſucht zu werden . In regelmäßiger Kreuz —

form aufgeführt , bildet das Hauptportal den Fuß des Kreuzes , und

der gegen den Rhein gewendete halbrunde Chor den Knopf desſelben .

Zwei hohe durchbrochene Spitzthürme erheben ſich auf der Vorder - Seite .

Zwiſchen beiden iſt ein Spitzbogen - Fenſter in vier Abtheilungen , darüber

ein Spitzgibel , mit davor befindlichem Altan und reicher Laubverzie —

rung . Ueber einer kleinen Thür in der Mitte ſteht ein Steinbiſchof ,

mit goldnem Krumſtab , geſchützt durch ein gothiſches Spitzdach . Ganz
oben auf dem Spitzgibel der Kirche ragt ein ſchönes vergoldetes Kreuz
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